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Wenn Liebe an Grenzen stößt
Einbinden französischer Gemeinden in das Programm für „Esch 2022“ komplizierter als erwartet

VON LUC EWEN

Geld und Angst vor französischer
Einflussnahme dominierten die Ge-
spräche im ProSud zum Kulturjahr
2022. Dieses soll bekanntlich unter
dem Motto „Liebe“ stehen. Dennoch
scheinen die Vorbereitungen gut
voranzukommen.

Die anfängliche Begeisterung, was
eine Ausweitung des Konzeptes
für das Kulturjahr 2022 auf die
Grenzregion – insbesondere Rich-
tung Frankreich – angeht, scheint
einen Knacks erfahren zu haben.
Diesen Eindruck konnten Außen-
stehende bei der öffentlichen Vor-
standssitzung des ProSud am
Montag in Belval gewinnen.

Die Gemeindevertreter hatten
sowohl den Chef des Kulturdiens-
tes der Stadt Esch, Ralph Walt-
mans, als auch den neuen Gene-
ralkoordinator für die Kandidatur
der Stadt Esch als Europäische
Kulturhauptstadt 2022, Andreas
Wagner und die artistische Di-
rektorin Janina Strötgen geladen,
um vom Fortgang der Vorberei-
tungsarbeiten zu berichten.

Dabei war zu erfahren, dass von
Seiten der Jury – die noch über die
Kandidatur zu entscheiden hat –
die Empfehlung ausgegangen ist,

sich bei der Ausarbeitung des Dos-
siers vorrangig auf Luxemburg zu
konzentrieren. Ängste scheint es
zum einen deshalb zu geben, weil
von Frankreich genehmigte Gel-
der für das Projekt wohl auch in
Frankreich ausgegeben werden
müssten und zum anderen weil die
wichtigen Entscheidungen zentral,

also in Paris, getroffenwürden. Der
Escher Vertreter Henri Hinter-
scheid brachte es mit der Befürch-
tung auf den Punkt: „Sie kaufen
sich in die Marke ,Esch 2022' ein
und entscheiden dann, was wo ge-
macht wird“.

Konsens herrschte allerdings
darüber, dass ein Einbinden von

Grenzgemeinden bei konkreten
Projekten zu befürworten sei.

Andreas Wagner und Janina
Strötgen erläuterten indes den gu-
ten Fortgang ihrer Arbeit. Diese
besteht darin, Konzepte für das
Programm auszuarbeiten. Dazu
gehört auch die Bestandsaufnah-
me sämtlicher Kulturinfrastruktu-

ren. Ralph Waltmans erinnerte da-
ran, dass das Projekt „Esch 2022“
auch beinhaltet, dass eine lang-
fristige Strategie für die Kultur-
entwicklung der Südregion aus-
gearbeitet werden muss. Hierfür
zeichnet er selbst verantwortlich.

Auch eine Frage des Geldes

Die Anwesenheit des Leiters des
Escher Kulturdienstes und der
Vertreter der Gesellschaft ohne
Gewinnzwecke, die als Veranstal-
ter fungiert, wurde aber auch da-
für genutzt, noch einmal an ein fi-
nanzielles Anliegen zu erinnern.

So war anfangs vereinbart wor-
den, dass die Stadt Esch zunächst
alle Kosten vorstreckt. Die ande-
ren Gemeinden wären ab 2018 zur
Kasse gebeten worden. Da mitt-
lerweile der Generalkoordinator
und die artistische Direktorin ein-
gestellt werden mussten, sind die
Kosten höher als ursprünglich ge-
dacht. Daher erging der Vor-
schlag, die Partnergemeinden soll-
ten ihre finanzielle Beteiligung be-
reits teils 2017 zur Verfügung stel-
len. Der Vertreter von Düdelingen
und ProSud-Präsident Dan Bian-
calana seinerseits reagierte indem
er daran erinnerte, dass auch kon-
krete Zusagen von Seiten des Staa-
tes noch vermisst würden.

Liebe ist das Thema, um das sich die Kandidatur von Esch als Kulturhauptstadt 2022 dreht. (FOTO: GUY JALLAY)
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